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Begriff acus (lat.) = Nadel und punctura (lat.) = Stich oder pungere (lat.) = stechen, heißt also auf deutsch
&bdquo;Nadelstich&ldquo;. Im chinesischen heißt diese Therapieform Zhen Jiu, was soviel bedeutet wie
&bdquo;stechen und wärmen&ldquo;. Wärmezufuhr wird bei der Moxibustion angewandt.

 Das heutige Wissen der Akupunktur geht auf die chinesische Medizin zurück und wird seit mindestens 3000
Jahren, vermutlich aber schon seit einigen 10000 Jahren, praktiziert und weiter entwickelt. Etwa seit Ende des
17. Jahrhunderts interessieren sich europäische Ärzte, vorrangig aus Deutschland, Frankreich und Holland, für
die Einsatzgebiete und die Anwendung der Akupunktur.

 Die Wirkung der Akupunktur basiert auf ihrer Einwirkung auf die energetischen Abläufe im Organismus. Viele
Reflexpunkte des vegetativen Nervensystems sind identisch mit Akupunkturpunkten. So können Störungen
der inneren Organe sich einerseits auf der Haut projizieren; andererseits kann aber auch durch den Reiz der
Haut an diesen Punkten ein Einfluss auf die inneren Organe ausgeübt werden. Außerdem werden
körpereigene morphinartige Stoffe frei gesetzt, sog. Endorphine. Diese Substanzen sind nicht nur für die
Schmerzstillung verantwortlich sondern auch für eine psychische Entspannung. Die Stimulation der
Akupunkturpunkte führt aber auch zu einer Aktivierung von Schmerzkontrollmechanismen. Von diesen
Wirkungen ist die regulatorische bioelektrische Wirkung zu unterscheiden. Vereinfacht ausgedrückt, ist jede
Körperzelle mit jeder anderen über das Bindegewebe verbunden. Durch einen Einstich an einer bestimmten
Stelle gibt es eine Informationsflut an jede Zelle im Körper. Demnach wirkt die Akupunktur schmerzlindernd,
psychovegetativ entspannend und motorisch aktivierend und reguliert das Abwehrsystem.

 Von den etwa 360 bekannten Akupunkturpunkten, die auf 12 Meridianen verteilt sind, werden für jeden
Menschen und seine individuellen Beschwerden einige Punkte ausgewählt (etwa 8 bis 14). Diese Punkte
werden mit Silber-, Stahl- oder auch Goldnadeln genadelt und können durch Drehung auch stimuliert werden.
Die Nadeln verbleiben zumeist zwischen 20 und 30 Minuten, bevor sie gezogen werden. Nach etwa 4 bis 6
Behandlungen stellen sich spätestens erste Erfolge ein; allerdings ist die Akupunktur auch keine
&bdquo;Allheilmethode&ldquo;: Sie kann nur Gestörtes reparieren und nicht Zerstörtes! Nach gewisser Zeit
wird eine Auffrischung nötig.

 Die Körperakupunktur ist von der Ohrakupunktur zu unterscheiden, bei der Dauernadeln, z.B. für die
Gewichtsreduktion oder die Nikotinentwöhnung eingesetzt werden können. Außerdem gibt es die
Mundakupunktur und die Schädelakupunktur sowie den Einsatz von Laser. Bei der Elektroakupunktur nach
VOLL (EAV) werden die Akupunkturnadeln elektrisch gereizt.

 Die Komplexität der im Körper ablaufenden Prozesse verlangt vom Akupunkteur eine umfassende
Ausbildung, die nach erfolgreich bestandener Prüfung mit dem Erwerb eines Diploms endet.

 Indikationen:

   Schmerzen aller Art, wie z.B. Kopfschmerzen, Migräne, Trigeminusneuralgie   orthopädische
Krankheitsbilder, wie z.B. HWS-Syndrom, Hexenschuss, Arthose, Tennisellbogen   Gynäkologische
Erkrankungen und urologische Beschwerden   Magen-Darm-Beschwerden   Atemwegserkrankungen und
Allergien   Augenkrankheiten wie z.B. Bindehautentzündung und Grüner Star   Psycho-vegetative Störungen
wie z.B. Schlafstörungen, Erschöpfungszustände und Suchtprobleme  Kontraindikationen:

   unklare Krankheitsbilder, Psychosen 
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